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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. | 4 


N 


5 r - j 5 
3 ee 0 7 file dieſen Zwick von dem Proſeſſor Franke gedichtet, 
Se. Via ehe 3 Sn ute enn fprach der Paſtor Klemm aus Seichau uber die Veran 
Bentbeim d ö erthellen getruhet. laſfang der Feiler, worauf abermals ein Geſang folgte 


’ 


7 
7 


ſondern der glückliche Ausgang diefes blutigen Kampfes, dleſes ſchonen Guts, Prem. Lieutenant dan Olszews 3 


Diefer Feier wohnten mehrere dörer, Nach aufgrhobener 7 während welcher das 


enannten bohe urück. — Das Denkmal befieht aus einem en der Kön. 
De N Me ideneen Kenn n u Kan Eiisnaieperei u Berlin geaoflenen, gothiſch versierten, 
; b Herrn 


u. Man glaubt dieſen ſchönen Zweck durch milde Bel 
er in erteichen, und man wird ſich nicht getäuicht 
feen. Jeder, der deut innige Freude an dem mabıhart 
ſchöͤnen Volksfeſt empfand, wird gern nach feinen Kräften 
das trefliche Ziel erreichen helfen und feine Gade dem 
bi⸗ſigen Landräthlichen Amte zur weitern Beförderung 


Darbringen. EN 8 
Wien, dom 23. Auguſt. R ; 
Ungeachtet der farken-Zuruhr, laſſen die Preife der 
3 nicht nach; a Pre 9 7 a 
auf, in Hoffnung, wenn der Landmann, der 3 
aid hl fan, ef exfchöpft if, wieder nach Belieben 
reiſe ſetzen zu konnen. 
3 Der Deine bee on Sachſen ſoll dem Sohn des 
Ertherzogs Karl auch eine betkachtliche Herrſchaft in Un⸗ 
garn zum Pathengeſchenk gegeben haben. 
N Vom Mayn, dom as, Auguſt. 
Man berechnet, daß nach etzt jahrlich 99,000 Gulden 
für Disventerionen, a5 e e and Do" W de 
5 ufen der au oder 
2 be Gun der franzöſiſchen Schwester, 
f 1 t Aufſehen. 2 1 
Ae area die kam Frau v. Kruͤdener, Abends, zu 
Fuß von Daͤgerwylen, im Canton Thurgau, in Conan 
an, wurde aber nicht eingelaſſen, worauf fie ihren Weg 
:Bach Stekdorn, einem Staͤdichen im Canton Thurgan, 
ſortſetzte und aus uͤbernachtete. 


n bai er Farett 


a gerung ihm nicht 


haben ſoll, 5 
. Car 


bernen Medaille beſchenkt. 
Am Geburtstag des Königs wurde zu Neuwied die 
neue fliegende Brücke über den Rhein eingeweiht. 
Frankfurt, vom 25. Auguſt. 
Am erſten wurden die Leichen der nulich ermordeten 
Ungluͤcklichen im beit. Giſt⸗Hoſpitel zur Schau ausge 


ſtellt Seitwärts auf einer Babre lag der ſiebenfache 


"Mörder, auf einem Tiſche das ermordete Weib, in ihren 


Armen hatte fie die beiden alteſten Kinder, einen Kna⸗ 


den und eln and tem Schooße lag ein juͤnge⸗ 
rer Knabe und ein füngeres Mädchen, ein Zwillinasnadr, 
Arm in Arm, und z ihren Füßen das jüngſte Kind, ein 
Madchen von anderthalb Jabten. Daß die Frau ſchwan⸗ 
ger geweſen, Wird non vielen bezweifelt. Am 22. Aus 


guſt wurde der Leichnam des grauſamen Mörders teeirt, ° 


um zu fehen, ob nicht ein Anfall von uſinn denſel⸗ 
den zu der unerbörten That verleitet al 


igte unter Zuffröbmen der ganzen Stadt di 
8 ber Mutter und 12 Stade bie feieritch 


* 


a fünf unmündigen Kiu⸗ 
der; am 2 ten wurde der Leſchnam des Wördee dem 


Nichtſpruch gemäß, auf dem Schi eee 
N 8 & W De n 1 . 
EL des Min o nn vie 55 dir je 


und die 


Auguff. — 
uͤlfsvererus ſoll⸗ 
erjonen vertun⸗ 


fübhlieften . 
17 1 . Woßhitha welche das 
m gemeinen umd diefe Stadt inchefondenf hir 
seits genoſſen, firdem wir das Glück A 
thanen Ewr. Majeſiat zu nennen. — Die Ernennung 
einer Immedlat,Juſtiz⸗Kommiſſion für die Rheinpronins 
zen war für die Bewohner derſelben ein deſonders ſpre⸗ 
chender Beweis der väterlichen Sorgfalt Ewr. Könegl. 
Majestät für das begründende dauerdafte Wohl Seiner 
neuen Unterthanen. — Die lioeralen Grunbſätze , wel⸗ 
che Höͤchſtdteſelben dei dieſer Geſegendelt an den Tag 
legten, find den Bewohnern dieſes Landes eine vollgültige 
Buͤrgſchaft, daß fie ſich bald einer neuen Geſetzgebung 


In der Verfügung wegen Anordnung einer Imme⸗ 
diat Zufizs Kemmifften zur Prüfung des Rechtszu⸗ 
ſtandes und der Gerichtsverfaſſung der rheinſſchen 
Lande, heißt es: Ich will, daß das Gute überall, 

wo es ſich findet, 8 und das Recht arerfaunt 
werde; daß daher die Kommiſſton überall ohne vor⸗ 

geſaßte Meinungen zu Werke geze, und mit allen 
dortigen Gerichtshoͤfen und geachteten Männein, 
Sie mogen in einem Jußtamt fiehen oder nicht, wo 

— fie nützliche und erfadrungsteiche Mlttbeilungen zu 

vermuten glaust, ſich in Verbindung ſetze. Auch 
Anſtalten und Einrichtungen in der Su 1: Dermals 
tung, welche aus der Lage der dortigen Merbältniffe 
als nothwendig, und uͤberwiegend nützlich ſich e. 
geben, ſollen desbalb, weil ſie nicht io Diefer Art in 
Meinen übrigen Staaten ſich finden — deri r⸗ 
fen, ſondern nut in eine ſolche na gebracht 


werden, a 5 mt - N 
Wait, fie Der Saen ant dem Ene 


7 


5 


en menden, welche dleſen Grmbrägen e 


rundſatzen entsprechen 

Bird, — „ aun ag iſt das N diefes Landes, 

. e Bm 1 8 

ont in Aufehung des sa em fie an⸗ 

seh 7 Re mͤr ber a N chlichten Treue huldi⸗ 
in,. 28 . . 2 

„ Beüſſel, vom 24. Auguſt. 9 12 


8 von 2 Mas 
kechauſſee, Fwiyadırrs zu seiner Hattin nach Aachen und 
von da nach dem Preußiſchen abe +. 
Se. Amel. Preuß. Masetät werden in Fursem von 
Patts aut Te nach Aachen, — — ze. bier erwartet. 
Hr 2 aris, vom 23, er‘ 
Se. Königl. Preuß. Maſecat fadren fort, hier alle 
Werk digkeiten ia Angenſchein iu nehmen.  &-ftern 
Drehrten Sie im ſtrengſten uco auto auch das Theater 
du Vaudeville mit Ihrer ole. Am Montage 
wobnt der Monarch mit der Koͤnigl. Franzoͤſ. Familie 


fi 2 [2 * 5 — g 


tte deſitzt. 8 a 
In Frankreich ünken die Getreidepreife noch immer 


den Galranismus getrieben wird. Det Pendel 
ich 85 ee 5 nach 

8 Angabe, n und her gezogen. 

Sans" Sabren geht das Werk ununterbro ee 


chen. 
Hier beißt es, in Gibraltar ſei wirklich die Peſt aus 


— Ba Pr N EEE 
Votgeſtern ſpelſete af von Ruppin bei dem Her⸗ 
— — 4 — in Geſellſchaft von 25 Perfonen, 
worunter ſich die Fremden Geſandten, der Herzog von 
Reggio und andere befanden. Der Durchl. Reiſende 
nahm einen Platz iwiſchen dem Herios von Wellington 
uud —— b 2 = nde Auer Laie! Be , wie 
emdhnt „ Uhr an. Geſtern ſpeiſete der 
zus — Dichelten dei dem Grafen von Ruppin und 


em 
* nimmt letzterer das Mittassmahl bet gedachtem 


® 
pur Einwohner und muthmaßlic 
urgenten von Pernambuco in Badia ver einem Kriegs; 
ur ichtet werden 
eti den. 1 
verhän worden. In einem dieſer Vethoͤte fragte ihn 


„Für der Freiheit,” 
bete e Nich 


der Bank der Angeklagten zu nehme.“ 
2 Aus Italien, dom 12. Auguf. 


singen die vollkommtenſte Sickerdeit.“ 
* Aus Italien, vom 15. Aoguſt. 
Im Klircheuſtgat iſt der Gee Canterno nach einem ſtar⸗ 
ken, in der umliegenden Gegend nehörten, unterirdiſchen 
Getoͤſe auf einmal ganzlich verſchwunden. Bei na 
Unterſuchung zelgte ſichs, daß fi 


el näherer 
| } ich in dem an den äfllir 
chen Theil des Sees gränzenden Berges, eine ſehr große 
Vertiefung geöffnet hatte, in welche ſich der See 150 
Paimen hoch hinabſtürzte. 
5 Aus Italien, vom 16. Auauſt. 

In Neapel it eine Kommiſſten nie dergeſetzt, um eln 
Vetzeichmiß aller das Land duürchſtreichenden Banditen zu 
emwer en. Wer in dieſe Liſte, ohne daß die Seinigen 
gegtundete Volſßellungen gemacht, einmal eingetragen it, 
ſoll für vogelfrei geachtet, und wird er ergriffen, gleich 
hingerichtet werden. 200 Dukaten find für Erlegung oder 
Ergreifung eines Anführers verſprechen, 100 für einen 
gemeinen Raͤuder. f a e 

a Rom, vom 4. Auguſt. 

In der Päbſtlichen Bulle, wodurch das Concordat mlt 
Frankteich deſlatigt worden, beißt es: Pius, Bild of. 
Diener der Diener Gottes. e 
renden Andenken. Sebald Wie durch die befondere 
Gnade des allmächtigen Gettes wieder zurück kamen auf 
Unſern Stuhl, von dem Uns ein gewaltiger Sturm weg⸗ 
in das dode Meer hinaus geworfen batte, wandten Wir 
ſogleich Unſer Augenmerk bin auf den ſcheußlichen Unſtat 
von Web-In, womit die hachſelige Braut Ehrifi jammer⸗ 
lich entſtaltet war, und fanden die Freude über Unſere 
Heimkehr durch die traurige Betrachtung dieſes Zußandes 
nicht wenig getrübt. Allein, dingeſtellt auf denzenigen Pos 
fien, wo es nicht genug iſt, daß man Das Uebel beklage, 
ſondern wo es Pflicht wird, daß, mar es nach Kıdften 
bebe, richteten Wir Unfere-gefpanniz Sorgfalt dahin, das 
mit Wir ja einmal dieſe große Verchüſtung von der Heerde 
dis Herra wegraumten, und es dabin drächten, nach eis 
net ſolchen Umwandlune der Dinge, dem Uns obdliegen⸗ 
den Amte gemäß, den Tempel zu befeſttaen und die Trüm⸗ 
mer Israel zu tröften. Allein, odwoel Unſer Stegen 
dabin gien, dieſes glückliche Reſultat von der Löchten 
Warte des Apoſtolate aus mit möglichſt erhöhter Anſtren⸗ 
gung für die game Katpoliſche Kirche berbeiufübten, ſo 
glaubten Wir doch, daß Wir por alem Unſete Sorgen 


ebanken auf Frankreich richten müßten, damit dort, 
4. den ſchlimmen Tagen das U del gewaltiger dervor⸗ 
brach, auch die Apoß oliſche Sorgfalt zu deſſen Tilgung 
ſich in reichlicherm Maße zeige. Denn das forderten 
Lon Uns nicht nur jene ablreichen Uebel, unter wel⸗ 
chen die Gallleaniſchen Kirchen feufiten, ſondern auch die 
durch Dankaefühl erzeugte Zuneigung zu einer ganzen 
Nation, die fo viel Verdienſte um Uẽns hat. Bei Aus⸗ 
führung dieſes großen Werks kam Uns wohl zu ſtatten der 
Religions; Eifer und die Brit Unfers liedſten 
Sobus in Ehriſto, Ludwig, des Allerchrißl. Königs von 
Frankreich. Ueberhaupt (heißt es am Ende der Bulle 
oll es ſich kein Menſch beigehen laſſen, dieſe Bulle, 
welche von Unſerer Selte Zugeſtaͤndniſſe, Gutdei⸗ 
Fung und Genehmigung ausſpricht, zu ſchwächen, oder 
derſelden verwegen und kuͤhn entgegen zu arbeiten. Soll⸗ 
te ſich er 3 ze “u verfuchen, 1 900 5 
miſſen, daß er adur e Ungade 
Gottes und feiner ‚heiligen Apoſtel Petrus und Paulus 
zuziehen werde. 


Livorno, vom 14. Auguſt. 

Lange ifi Livorno nicht fo glänzend und von einer ſol⸗ 
chen Menge von Fremden beſucht geweſen als jetzt dei 
Gelegenheit der Einſch fung der Erzherzogin Leopoldine, 
Kronvrinzeſſin von Portugall und Braſilien. Die feiers 
liche Uebergabe Ihrer Katſerl. Hobeit erfolgte bier vor 
geſtern in Gegenwart des Großherzogs und deſſen Fami⸗ 
lle, der Herzogin von Parma, des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Salerno, durch Te. Durchl., den Fuͤrſlen von 
Metternich, in dem eigens dazu eingerichteten Saale des 
Oroßberzogl. Schloſſes, unter den gewöhnlichen Solen⸗ 
nitäten. 


vers, 
gten ſich auf das Koͤnigl. Großbrittanifche 9 


Das derriſchſt 
2x die Fahrt, nach welcher ſich Ihre Kalſerl. Ho⸗ 


d d 
uſchauer dedeckten das Geſtad 
. ſalutirten alle Batrerien An Era: bei der An⸗ 
4 * 95 
e das 
inienfehiff Albion erwiederte. Um 6 Mhr Jam bie - 
denegin Marie Lonile, Hertegin von Parma, zum Ber 


ſuche zn Ibrer Durchlauchtigſten Schweſter und verlleß 
das ec eiſt um zo Uhr Abends. 

Alles, was zur Bequemlichkeit der hohen Relſenden 
und Ihres Hofſtaats erdacht werden konnte, ik auf dem 
Schiffe Johann VI. mit Geſchmack und Pracht ausge; 
ſühtt. Es wäre ſchwer, ſich einen Begriff von der 
nung Ihrer K. K. Hoheit zu machen, wenn man fie nicht 
geſehen hat. Das auf so Kanonen gebohrte Schiff trägt 
letzt nur 36, da der ſaͤmmtliche Raum zu Wobnungen 
für die aus mehr als zoo Petſonen befichende Suite eins 
gerichtet iſt. Bei Einbruch der Nacht wurden die beiden 


lle) Schiffe, König Johann VI. und St. Seda lan, auf mels 


chem letztern ich der K. K. Bothſchafter am Königl. 
Portugieſiſchen Hofe, Graf von Eli, nb feiner Suite 
eingeſchifft bat, vollſtandig mittelſt mehr als 3000 Later⸗ 
* an 53550 i zung 
ie abtt baͤngt nun allein von dem guͤnſtigen 
Winde ab. Da dieſe Jahrszeln eine der vorzuͤglichſten 
zur Reiſe nach jener entfernten Weltgegend ift, be bete 
der Koͤnigl. Portugieſiſche Admiral ſelbige in 30 bis 40 
Tagen, vom Austritt aus der Meerenge von Gibraltar 
an gerechnet, zu vollenden. ' ü 
Seit deute (den raten) Mittag liegen die belden 
ge N un ” ‚um Bett, und man Ten daß 
D 
ae ge winde im Laufe der heutigen Nacht 
et Fürſt von Metternich, welcher heute bei Ihrer 
K K. Hobeit den Abdſchledsdeſuch ab ſtattete, bar ſich 
nach den Bädern von Lucca zurüͤckbegeden. 
London, vom 19. Auguſt. 

Am ıöten dleſes if nunmehr Lord Amberf, der als 
unſer Ampaſſadeur nach China geſandt war, auf dem 
Schiffe Caͤſar zu Portsmouth und don da in on an- 
gekemmen, wo er Eanning und dle Diree⸗ 
De der Oßindiſchen Compagnie beſuchte. Auf der 
Ruckreiſe ſprach er zu St. Helena vor, wo er eine Unter⸗ 
redung mit Benaparte haste. x 

Eraniiher Seits ik alle Communication mit Gibral, 
tar wegen der auf der Afrifaniichen Küſte berrſchenden Peſt 
ſtrenge verboten worden, Zu Algier wollte der Dey nicht 
2 daß die Krankbeit, dle daſelbſt herrſchte, die eſt 
im ee, der von der Peſt forach, ward mit dem Tobe 

Nachrichten aus Rio Jauelro vom agſten Juni zufolge 
iR der Graf de la Barca (Hr. d’Aranio), Wiemer drin 
ſter des Königs von Portugall und Brafilien nach einer 
langen Krankheit mit Tode abgegangen. Zum proviſo⸗ 
rischen Nachfolger deſſelden war der Herr von Beiarra 
ernannt; zom beſtimmten Nachfolger aber dürfte er den 
Vorsugiefifchen Ambaffadeur zu London oder den Gou⸗ 
verneur von Bahia erhalten. Der Kuffiide Geſandte 
iſt von Janeiro auf dem Packetbote Sandwich, indem er 
bekanatlich daſelbſt Etiquette Streitigkeiten gehabt batte, 
nach Europa abaereifer, g 

Nachdem Lord Beresford zu Liffabon eine Proklama⸗ 
tlon erlaffen hat, ai die Fruppen, die nach Brafilien 
abgeden, nur 2 Tabre daſcldff dienen ſollen, bat die Deſer⸗ 
* oh en. 4 

m Dienſtage wurden 40 prächtige Pferde, die für den 
König von Preußen gekauft — u Hull u Bord 
des Alexander nach der Elbe eingeſchifft. : 

London, vom 23. Auguff. ’ 
3 at 9 3 re ia 
erikaniſchen Rauffahrer weg, e an der 
Süd Amerikanischen Kühe angetroſſen werben, weil fir 


den Iuſorgenten Morfdub leiſen und Ahnen Kriegsbe⸗ 
duͤrfniſſe zuführen. . 

die Peſt, die jetzt dafelb ct, durch eine Caravane 
von 3 — e 9, die von Deren hardee: 
kam und ihre Reiſe nach Matseco foriſette. 


pPyliledelrbia, vom 9. Jull: : 

An dem Fluſfe Mian i, welcher in den See Erik fällt, 
wird jetzt ein Diſtriet Landes don 12 Meilen in der Laͤn⸗ 
ge u 2 der Breite verkaufe, auf melchem Gebiet 
eine Stadt angelegt werden oll, die den Namen Perrys, 
dure fͤdren wird, und 5 gleſchlaufende und 7 Queet⸗ 

Baden enthalten ſoll. e 
g Conſtantinopel, dom 46. Jull. 

Vor einigen Tagen langten zwei Eilboten des peſche 
von Aegvpten mit der Nachricht eines über die Webabis 
ten in Arabien erſochtenen Siege bier en. Nach Moha⸗ 
medoniſcher Sitte uͤberbrachten die Boten, zum Beweiſe 
82 wine, ein ont EEE 

eide Boten wurden auf 2 „ u n0 
ga e Yu © egs, mit Hermelin⸗Pel⸗ 
en bekleidet. ’ 5 
' Geſtern werd, Fete t elne de von einer großen 
Feuerkbrunſt bedroht. In einer der Paaloermühlen bin, 
ter den Sieben Tbuͤrmen kam, während darin gearbeitet 
wurde, Feuer aus. Das Gebäude flog mit einer Karten 
Explosion auf. Acht Menſchen kamen dabei AB. Zum 
Sit wurden die Pulver⸗Magallne von der Expleſion 
nicht entzündet. Durch ſchleusige Hülfe ward dem 
Brande der Muhle bald gesteuert. 


Port au Prince, auf St. Domingo, 


vom 28. Juni. 
Am 19. dieſes schlug bier der Blitz in ein Pulverma⸗ 
gazin unweit der Stadt ein, welches 1030 Pfund Puls 
der enthielt. Der amgerichtere Schade i natürlich bes 


tlich: 8 
ae Abend flog das Fort Biſſeton in die Luft. Der 
Kommandant der ſich über feine Vorgeſetzten beſchwerte, 
batte es in Brand gesteckt. Es enthielt ohngefähr 28000 
Pfund Pulver. Der einzige, 
der Kommandant ſelbft. 

Copenhagen, vom 26. Auguſt. 

Hör einigen Tazen ſind die Ruffiſchen See ⸗ Kadetten 
mit 2 Kriegsbriggs auf biefiger Rheede angekommen und 
baden die freundſchaftlichſte, mvorkommendſtie Aufnahme 
gefunden. Es iM Befehl ei theilt, ihnen olle zu den Kö. 
niglichen Wersten und See- Arfenälen gehörigen Elnrich, 
tungen zu zeigen, und die Offisiers und Matroſen find 
ang 25 8200 W ee ſolen elner Verfuͤgn 

In den Städten A n 
sn u tem ziten Juli 1820 alle GStrobbächer a, 

wunden ſeyn. f 1 u 

Zu der devorſtehenden HPerings, Fiſcherei im grotzen 
Bir im kommenden Herbſte werden gegen 150 Bote 


ausgeruͤſtet. 6 

. Stockholm, vom 22. Auguſt. 

Das Gothenburger Abenddlztt No Ta2, exiäblt: Ein 
Reiſender aus Hothendurg ſey in einem Poſih ue der 
Provinz onaekommen, wo der geſprächige Poſthalter ibm 
Unter andern aefraus pabe; wie ſich die Gothen bur get 

"beränder 7 „O,“ aten; der Relſende, „ietzt ſind 
diele wieder auf die Beine gekemmen.“ Wie ſo : it 
der Handel etwa lebhafter geworden? „ach nein! ich 


err M' Donald, e Algier, meldet, daß 


der getöͤdtet wurde, war 


me daß viele, die a f 1 
— Ya Sehen haben he rg RN 


St. Petersburg, vom 15, Auguf. 
Unſte Zeitung enthält folgendes: 9 
b Woroneſh, den 9. Jul.. 

„Nicht weit von der Kteisßadt Bobrom, erſchlenen in 
en erften Tagen des Juni auf einer undedaueten fandis 
gen Stele Würmer in großer Anzahl, von einem Wer⸗ 
ſchock lang und einem Gänfrfiel dick, an Farbe weiß, 
bläulia, welche auf dieſer nach der einen Seite 200, und 
nach der andern 160 Faden großen Stelle alles aufftaßen 
A ſich wie Heuſchrecken zu vermehren anfiengen. Zur 

ereil; Anh Becfelten ward, auf die Verfügung der Lands 
Polizei, dieſe Stelle abseftschen und ausgebrannt; allein 
die Würmer zeigten ſich wieder. Darauf begaben fü 
die Bobrowſchen und die Einwohner der umliegenden 
Gegenden mit beiligen Bildern in geiſtlicher Prozeſſion 
nach dleſer Stelle und verrichteten dort, mit Beſpren⸗ 
gung diefer Stelle uit Weid waſſer, eln Gebet. Den 
folgenden Tag erſchienen auf eben derſelben Stelle eine 
soße Menge Saarkräben und andere Vögel, von welchen 
u Zeit von drei Tagen alle dieſe Würmer vertilgt wur⸗ 
den. — Glaubet, und es wird euch“ 

Anzeigen. 

Meine Buͤcher⸗Leetuͤre, enthaltend die neueſten Ro⸗ 
mane, Taſchenbücher, Reiſebeſchreibungen 
und mehrere hiſtoriſche und politiſche Schriften, 
iſt jetzt fo eingerichtet, daß fie ohne Unterbrechung fort 
geht und jeder Zeit neue Leſer eintreten koͤnnen. An 
Leſegeld wird vierteljährlich 1 Rihlr. und an Trägerlohn 
4 Gr. Cour. voraus bezahlt. Kündigungen koͤnnen nur 
ein Vierteljahr vorher, bei Erlegung des letzten Leſegel⸗ 
des, angenommen werden. Auch bin ich vom iſten Oeto⸗ 
ber an im Stande, an auswärtige Leſer Buͤcher zu ver⸗ 
leihen. Die Bedingungen. für dieſe, bei zwei Buͤchern 
wöchentlich, find die nemlichen. Stettin den rſten Sey⸗ 
tember 1817. Meier, 

große Wollweberſtraße No. 388. 


Wir baben unſer Comptoir nach dem Schreiber: 
ſchen Haufe in der Breitenſtraße ſub No. 390 verlegt, 


Stettin den 6. September 1817. 
125 2 Lieber & Schreiber. 


Allen Gönnern und Freunden empfehle ich mich enger 
benſt bei meiner Abteiſe von hler Stettin den 6. Sep 
tember 1817. Wilbelm Thieme, 


— —— 
wir elnem bedeutenden Vorrath kocht ſchwarzer Tinte, 
welche ich jeder refp. Herrſchaft empfeblen kann, bin ich 
jetzt wied er versehen, und verkaufe das Quart von beute 
an in 8 Gr. Courant. Auch übernehme ich in dleſen 
Artikel größere Lieferungen fur bieſige und auswärtige 
Hertſchoſten, weiche ſich gefaͤlllaß an mir wenden, und 
nicht allein gute Waare ſondern auch 2 Bedlenung 
iu warten haben. Stettin den 7. Sept. 187 
S. Blume, Koblmalkt No, 433. 


ein junges, in tolrtbſchaftlichen und uberhaupt in weib 
uchen Ardetten nicht aerfabtnes Mädchen, wünscht, durch 
Verhaltnſſſe veranlaßt, ihre jetzlie Condition zu Michaelle 
d. J. mit einem anderweitigen poßlichen Engagement, 
gleichviel, ob in⸗ oder auſſerbalb Steteln, zu vertauſchen. 
Das desfalſige Naͤdere erfragt ſich delledigt Beutlerſtraße 
No. 95 eine Tteppe hoch. an a IE 


Entbindungs- Anzeige. 
Seſlern Abend 7 uhr wurde meine Frau von einem ge; 
ſunden Madchen gläcklich entbunden. Sterſin den sten 
September 16177. C. u Beyer. 


5 


Bekanntmachung 

Ich habe die Ehre, blermit ergebenſt bekannt iu machen, 
daß ich unter dem Namen zum goldenen Löwen einen 
Gapbof bier augeleat babe, Ich empfedle mich dader auen 
Meifenden zur freundlichen Aufnahme und verspreche eine 
fentet als möalich gute und blätge Bedlenang. Auch dabe 
ich aus der Collecte des Herrn J. C. Rol n iu Stet ein 
Lotterie⸗Kooſe, ſowohl zur Klaſſen, wie zur kleinen Staats, 
£orterie, deren Einrichtung aus den bey mir einzufehenden 
Diän:n zu erfehen If, abiulaſſen, zu deren Verkauf mich 
er ebenſt empfedle; zuglelch werde ich mich danıle deſchäf⸗ 
tigen, die Beſorgung von Aufträgen zum Kauf und Vers 
kaut, Pachtung und Verpachtung von kandgütdern und 
Uieiner en ländlichen Grundſtücken zu übernehmen, und kant 
auch der Ausführung dieſes Geſchäfts ein Jeder der deſten 
und killigden Bedienung verſichert ſeyn, nor bitte lch d 
Bileſe mit dleſen Aufrären gefällt fen ia machen. 
Pyritz In Pommern den sten Ananf 1817. 

Der Kaufman Carl audwig Schumann jun., 

B dyſche Straße No. 166 
geben dem Köwlglichen Pof bauſe. 

x Todesanzeige 
Das am irrten Auguſt Abends halb eilf Ubr erfolgte 
Ableben meiner mir im Leben ſo lieb geweſenen Gattin, 
Cbriſtina Lowe zimmermann, zeige ich, von der Tpeik 
nahme überzeugt, unter Verbittung der Beileſdsbezeugun⸗ 
gen, allen abweſenden Freunden und Bekannten mit web⸗ 
muͤthigem Herten ergebenft an. Ein jeder, der fie in 
ibrem thätigen Leben kannte, wird den Verlust, den ich 
und meine drey Kinder durch fie erlitten haben, zu ſchͤͤtzen 


petersſon. 


* „x 
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wiſſen. Wollin den azſten Auguſt 1817. 
8 Sottlieb 


Pu blican du m. nnn 
Verlegung des michgelſsmarkts in Oa ber. 
Der dlesjährige Michaeltsmarkt zu Daber if wegen 
des zugleich eintreffenden Leuperbüttenfeßes der Juden 


vom aten October auf den ſechsten October d. J dem Ki 
r 


Anſuchen des Magiſtrats gemäß, verlegt; welches dabe 


t. ent Bela af 
wid, in > K 


a; a; 


„Stettin den 4 S dez. agız. 0 
Sölle. Nes lebe M . Abels, 
r nen 
R Bekanntmachung. 
Der Unterricht der Hebammen in hieſiger Hebam⸗ 
men⸗Schule mimt mit dem zten November d. J. 
feinen Anfang. Dieſenigen, welche daran Theil mehr 
men wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor dem 
1 eee mit den dazu erforderlichen 
tteſten melden; war: N ae 
1) mit einem Zeugnis don dem Dagiftrate, oder 
von der rrſchaft, Ober. von dem Amte, worin 
der Magistrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt die 
Verſicher ung ertheilt, daß, wenn ſie ihre Kunſt 1 
erlernt, darm als Hebamme angeſtellt werden ſoll, 
4) mit einem Zeuguiß vom Stadt ⸗ oder Kreis Phy⸗ 
d ſie N tlichen Fahigkeiten hat und 
fi körperlich dazu qualkfiefrt, und 
0 mit einem Zeuguiß von dem Prediger ihres Ortes, 
daß fie einen ſittlichen uno moraliſchen Lebenswandel 


gefuͤhrt hat. 8 


Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe und ohne vor⸗ 
hergegangene ſchriſtliche oder muͤndliche Meldung bey 
mir iſt keine Zulaſſung zu dem Unterrichte . 
weil dieſes Juſtitut auf eine eſtg⸗ſetzte Anzahl Se 
lerinnen, welche der feſtgeſe cen monatlichen uter⸗ 


. Be j n kann, 
cutzungg a ne € Then neh⸗ 
fe men konnen, müfen den rſten November d. J. 


hier eintreffen; alle die, welche länger ausbleiben, ha⸗ 
ben es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn ſie alsdann nicht 
mehr zu dem diesjährigen Unterrichte gelaſſen werden. 
Stettin den 1. Septbr. 1817. 2 

0 RNoſtkovius-, ; 
Dr. Mediein® und Kötigl, Medieinalrath. 


9 


Sicherheits polizey, 
Die in dem anliegend nal er b 

u m m anliegenden Signalement näder seiner 

in der 

dr 


1) Friedrich Wilbelm Heiland aus Grelſfenberg 
- Udermark ge ürtia, vom sten Kurmätkiſchen Lan 
webr⸗Casvallerte- Regiment, f 
2) Woizech Ltoinsey aus Lubin bey Sciremlezien in 
„ Popdlen gebürtig, vom sten n 
baben gefern Adend Gelege ndelt gefunden, von der Arbeit 
zu entweichen. Alle betreffende teſp. Militalr- und Civils 
Bedörden werden erſucht, aaf dieſelben viaillten, im Ber 
tretangsfall arreliren A ſicherer Begleitung bieher 
fenden zu laffen. Stetten den zsſten Auguf 1617. 
Königl. Preuß. Commagdantut. v. rafft. 
y geieprih Babel a 
1 ilhelm Seilan 21 Jahre alt, 3 
groß, kutderiſcher Reltgton, bat dr Htg, 4e dobe 
Stirn, braune Augen, ſchwe —— eine kleine 


A g, onen e eg b See, 
— | 
kleiner Grasas and gemdbnichen üben. Der fine Ent- 


iu derkaufende Holt la 


* 


Sssg wer berilte wis bin PR wit gelben 


Kragen, grauer Mütze wit weiß m Beſaß ſelnenen 2 


und Stlefeletlen, ſchwarler e Schuhen bekleidet. 
5 Woicech Libinsks iſt 77 55 t und 3 Monat ült, 


uf 7 Zoll Such 2 Sa Ren, bat 


aribrahne ine babe 
. e eine a 
— eine 
5 die deatſche — 


Ol jur | Mie Kei it ae 


kianidalionsmaſfe gebörigen e 
No. 136862 über 


und No. 136863 über 22 7 — 


ſo wie eine Stettiner Bete ien vom z. 


Lit. C. Ne. 614 (a) 25 Ribdlr., 

nn in dem auf den 
Bin 1 45 vor dem Heren 

ere, ermin im bleſigen Stadtae⸗ 
tettin den 18. Auguſt 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Jan. 1816 
ſollen öffent ich an den 
Sn Septem FR — 

Jusiztatd Jobſt 
Wo e 5 


—— 


ln Pacht anz 

m: und Bruckenzoll = 32 Wege von Set 
2 er Damm, fol vom ite 1 Aprli 1818 an, Kor 6 Jahre 
verpachtet werden, wozu Terminus auf den zıtem Dreem⸗ 
der d J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Ratbhauſe ande⸗ 
raumt iſt. Pacdtluſtige können die Bedingungen auf der 
2 en biefelbß, einſeden. Stettin 


Die Deconomie-Deputation. Seiderici. 


un Zolzeuction. 


eptember d. J., Vormittags 5 Ubr, fol 

auf e 8 der e , g en iu Oro, 

dow, mehreres mie auch eichene und ſichtene 

Planten und eichene Hal, Öffentlich an den Meifibieieris 

en verkauft wrkden abrichstich wird bemerkt, daß das 

Kaveln von 40 bis 60 Stuck ger 

well, das Gebot nach vorgängtger Aufheflung Kudlefaß⸗ 

weſſe und der Verkauf gegen gleich bagre Zahlung in Erw; 

t und unter der 0 ‚erfolgen fi, daß der Kia⸗ 

x das erfandene Hol innerhalb" ro Tagen von dem 

Sronmiacher (chen 4 dof? 7 1 Stein den aalen 
Auzuſt 18177 Koͤntal, P. Pen. 
8 8 ** * 8. 

tien 00 K 9 — 7 


an R; the v erte 
u Aue He da einer föönen ®e 
1 eln Erd⸗ 


— ns‘ 
Sell 


1 7 


Dtechſelbank und eine Zeag rolls 
den, 4 


3 e 
1185 805 5 e . aus 
den Borken: meines Cutsnden, des tbaſchwachen 
Ei von Barde auf Wangerin, in Wesen 
und zwar: 
0 5 % . Oroz⸗Berckeubagenſchen Neuer Sey und 
10, u 
2) aus dem ER I Revier Eln Hun⸗ 
dert und Sechenſg Stück ſtarke Eichen, ſo wie 
3). aus dem Revier des Holtwärter er in Hen⸗ 
A Sin Tauſend Sechs hundert, 
dem Revier des ee Heth naten daſelbſt 


ma 
Abıınder Klafter 
1 werden. 1 Holz 5 — ſich vorzüg⸗ 
lich zu Kauſmannzaut. Kauflußige werden eingeladen, 
ſich Bebufs eines Verkaufs aus frezer Hand bald gefäls 
liaſt an mich zu wenden, ſpaͤteſtens aber ſich an dem auf 
den zoſten September d. J. angeſetzten Lieltarionstermine 
auf dem berrſchaftlichen Hofe melnes Curanden in Wan⸗ 
gerin einiufinden, zuvor jedoch ſich von der Beſchaffen⸗ 
beit, wenigſtens TR — 9 Holzes zu unterrichten, 

e uͤber Letzteres 
— Handel -adg 


Tag 
fen 7 
Wangerin ben as ſlen et . 822 Serdöpngen bey 
von Löper 


Zu verauctioniren in Stettin. 


(Auction) Freitag den laten September, Nachmit; 
tas um a Üpr, werde ich in der Speſcherſtraße im Haufe 
No. 7, gegen baare Boeablung in Courant, in 8 * 
licher Auction melſtbietend verkaufen, ein mahag ny 
Schreibſecretair, worin ein Fiötenwerk, auch eine 0 a : 
gogeuhr befindlich, ein mahaaony Forteplano is 4 geſir. 
C., Sopha, Stühle, Commoden, Tiſche, Gardinen, Ka: 


pfet, Sanitatsgeſchirr, auch Betten u. m. a. 


Oldenburg. 
...... ͤr“ 
Am neten September d. J. und — N 8 fol 
genden Tagen, Nachmittags um a er 
dem, an ber kleinen Wollw nen ae ee 
unter No 730 gelegenen Sachen, als: 
einige goldene und ſilberne Zaichenubren, derſchledene 
Praͤtioſen Gold und Silber, Porcellain, Fayance und 
Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, einen 
ſebt anſehhlichen Vorratd den ganz neuem keinenzeuge 
und ſebr guten Betten, Kleidbnesſtäcke, und alleriep 
Meudles und Dawsuerätb, woven bier nut: eine Flöten⸗ 
uhr mirs Wallen, Commodeg, Teiche, Splegel, Schreib⸗, 
Kleider⸗ und Weißzengſplnde, —— Stüdle, eine 
abmbaft gemacht wer⸗ 
gegen gleich daar⸗ Biebl in Esurang öffentlich 
an den 8 et ‚rein den sten Sep⸗ 
temver r Dieckhoff. 


. Sehe Nachmitta um 


— en deſes ur 
Fr Paras 1 6. No. 774% in der — - 
Arc en rlalr We ee wer 
a uhr Poteellan, Wein, un Bin 
Fi elne ms ine Sloßerone, ein e eine 
Tuner e. Geld gane ned Gewichte, as Ellen fein Segel⸗ 
Lach niges gal henpepier, Sehe und Stühle, Kupfer, 


Y 4 


85 ee dlverſes Hausge⸗ ath, Betten von El, 
= aunen, eln ſchworzer Sammttock, wie auch einer von 

leberbaare, und Leinenzeug, gegen gleich un S 
iu Courant verkauft. 


.. ae Re 


Montag den gaſten September und folgende Tage, 
Nachmittags um 2 Uhr, werde ich im H Haufe der ver: 
mittweten Frau Streſow, große Oderſiraße No. 13, in 
äffentticher Auction gegen daare Bezahlung in Courant 
meiftbietend . Silber, Spiegel, Fayance, Old, 
fer, Kommoden, Stüdle, Spinde, Tiſche, g eine Schenke, 
eine Zeug⸗Rolle, eln Tiſch mit Steinplatte, Leinen, Tiſch 
zeug, gute Betten, Gewehre, Nuüchſen eln hollſteiner 
Wagen mit verdeckten Stuhl, Kupfer, a dr Eiſen, Blech, 
Meſſing u. a. m. denburg. 


e e 
Stab hot n ue d 
Dler flags den 18ten Stptemder d. J.“ Nachmittags 
um 3 Ude, — auf 1 52 a 8 105 eine . 
ungef, a 
de heren Bogdans Ofentiih an den MReifbietenden ver- 
kauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ganz neue ſchoͤne bol. Heringe, 1 Tonne 5 RNtblr., 
eb. a Riblt. 18 Sr., 21. 1 Rıble. 6 Or., a Stock za 
2 Gr. Courant, kann ich nunmebro erlaſſen, ſo wie auch 

anz grüne ene 922 geräucherten 8 

chs. C. . Gottſchalck. 


Eine Wartben beſtor pp a ſowle auch Velo 
in allen Sorten if dillig zu haben 


ben J. J. Badewolg, Mittwoch. — 


6 3 5 voriüglicher Güte 
orten 855 8 F. Winckelſeſſer. 


"Neuen holl. Hering in Tonnen und kleinen 
Gebinden, bey Simon & Comp. 


ä — 4 ͤ äĩ2Q[—— —᷑-—̃ —ę—. 


Säuſer verkauf. 


Das In der großen Oderſtrafe bleſelbſt ob No. 7 ber 
er derwittweten Fran Hedliger ſoll 
und den übrigen Zu⸗ 
bebörungen, im Wege der öffentlichen Licltation, verkauft 
werden; ich babe’ daiu 
ber c., Vormittags ur 2 I meiner Bobnund ange⸗ 
ſetzt, iu welchem ich alle Ka 


1 m 1 bel, 
ich 


125 ittags 
Elin den 15 


Kauflusige können es in 


ne Loge Expedition gefällige Zaslanft geden. 


Ich bin willens, meln Haus in det Baumaße b 
No. 986 Beränderungebeibir aus frever Hand. zu verkau⸗ 
fen; dieſes wurde für einen Schloſſer aut vaſſend ſeyn, 
Ae nebmen und mit 


mir unterbaudeln. . den a0, Aug aſt 1817. 
—.——. 


. 2. i 
Ia vermieten 1 Stettin. 


Srapengte brate No 167 find 3 Stuben, 1 Kom, 
mer und Keller um aten Otteber, mit auch obne Meu⸗ 
— 3 das Näbere eifädrt man im gedach 


. ——. — 
Es i eine Stube 2 tree lum fie October zu 
vermeiden; wo? ſagt die Neitongs, Expeditle ar 8 


Ein ſebt. vollſtändlges. Bett is 
erfährt man in der Fun eee m 


—— — b ! — — — 
In melnem Haufe in der B umftraße Mo, 1010 In der 
iwelten Etage find a Stuben, 1 Küche neon Hargeboden 
e En a hr Gh 
u find der mie au ebaulaſtadie No. 4 
iu * Stettin den aten r . 
Neumann. 


wo? 


E 


Weiß Neeket zu Hemde 
Spaniſche 2 erdlelt e 5 


Carl Gericke, Grapengleßerſtraße No. 167. 


e en ade e 
N U 
| ene bolländiiche e Henle im e been 


Neben 10 ban diſchen erin 
binden, bey at Es Ack e. or 
Beſle neue hol, Heringe, er à 2 Mtbir. 14 Or., ein- 


teln fürs Stück 2 Gr. und 11 Gr. Cour, 
faure Hurken, Schockwelſe und 75 5 5 auch neue 


Doridel 12 
nen lee ne Seins in 2 


S. w. e Speicherfraße No. 75: 
Küfenhrringe In großen und d Heinen onnen, Dorrorifs 


in Rollen und feine Breslauer Körbe offeriren zu billtaen 
in dem dey 


Preiſen, auch daben wir noch el . 
1 Hauſe befindlichen ee abjulaffen. -, - 
Vörkelius & Eyler, 
; hadie, neden der Waage. 
kr einem- Bü welches 900 
Siebe ede wr von 1287 r — 1 
Side geſucht. Von 1 8 wird die Beitangh 


Rach St. Daterihnee, 
wird ſegeln, Capital N Kühn da 


2 9 


A der 922 b and 
— Nen d. N. 2 5 Dos Naber 


zer: Nez . ae an. 


